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Objekt: Runde Tessera - Eintrittsmarke

Museum: Winckelmann-Museum Stendal
Winckelmannstraße 36-38
39576 Stendal
03931/215226
info@winckelmann-
gesellschaft.com

Sammlung: Antikensammlung

Inventarnummer: WM-VI-A-14

Beschreibung
Auf der Vorderseite der als Marke dienenden runden Tessera ist eine fein profilierte Büste
eines älteren Mannes nach links dargestellt. Das in Seitenansicht wiedergegebene Gesicht
wird vom tief liegenden Auge, einer Hakennase und einem langen Ohr beherrscht. Es wirkt
daher etwas maskenhaft, was durch den Kahlkopf und die in fünf Reihen angeordneten
Locken am Hinterkopf noch unterstrichen wird. Auf der Schulter sind grobe Gewandfalten
skizziert. Der Rand der Marke wird von zwei umlaufenden Zierrillen begrenzt. Auf der
verwitterten Rückseite sind noch die Buchstaben AM und darüber ein Teil einer römischen
Zahl zu erkennen.
Die Tesseren dienten als Eintrittsmarken für Theater, Badeanlagen, Bordelle usw. Sie galten
für Mittellose als Berechtigungsmarken für monatliche Getreiderationen. Auch als
Spielsteine oder Zählsteine konnten sie genutzt werden.
Wozu diese elfenbeinerne Tessera berechtigte oder Zutritt gewährte, ist nicht ganz sicher.
Vielleicht war sie ein Spielstein, oder berechtigte zum Bezug von Getreide, oder gewährte
Eintritt ins Theater, da der kahlköpfige Mann auf der Vorderseite etwas an einen
Maskentypus der Komödie erinnert. Sie ist in das 1.-2. Jh. n. Chr. zu datieren.

Grunddaten

Material/Technik: Elfenbein, geschnitzt
Maße: Durchmesser: 3,0 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1-200 n. Chr.
wer
wo

https://st.museum-digital.de/object/14494


Schlagworte
• Archäologie
• Elfenbein

Literatur
• Bruer, Stephanie-Gerrit; u.a. (2006): Antiken in Stendal. Ruhpolding, Mainz und Stendal, S.

88 (dort weitere Lit.)


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

